
Zum Auftakt des zweiten Pro-
jektjahres hat EXPECT_Art die 
dritte Generalversammlung in 
Barcelona abgehalten. Die Uni-
versität von Barcelona (UB) und 
Experimentem amb l'Art (EART) 
haben die Veranstaltung or-
ganisiert. Das Treffen fand im 
Zentrum für pädagogische Res-
sourcen CESIRE statt, das in der 
Nähe des alten Hafens und des 
Stadtzentrums von Barcelona 
liegt. Über 40 Teilnehmer_innen 
aus den sechs Partnerländern 
nahmen an den zwei Tagen des 
Treffens teil. 

Das Treffen im Januar begann 
mit einem Überblick über die 
bisherige Arbeit und die Formu-
lierung der Ziele für die nächs-
ten Monate. Die Umsetzung ist 
eine Herausforderung für alle 
Beteiligten, da sie ein gutes Ver-
ständnis von machtkritischer 
kultureller Bildung (Critical Cul-
tural Literacy/ CCL) voraussetzt. 
Es ist für alle im Projekt wichtig 
zu verstehen, wie wir mit Schu-
len zusammenarbeiten, welche 
Rolle die kulturellen und akade-
mischen Partner dabei spielen 
und wie wir Daten partizipativ 
erheben. Wir gehen davon aus, 
dass das Projekt Wirkung zeigt. 
Das alles als Grundlage zu neh-

men führte zu guten Diskussio-
nen, die bei der weiteren Pla-
nung der nächsten Monate sehr 
nützlich sein werden.

Beim Treffen gab es mehre-
re Workshops. Sie wurden von 
unseren Kulturpartnern orga-
nisiert. Die Workshops dreh-
ten sich um kunstbasierte For-
schung und Methoden. Wir 
konnten dort Erfahrungen mit 
verschiedenen Ansätzen für die 
Anwendung von CCL mit Schü-
ler_innen sammeln. Die Ansät-
ze umfassten Handwerk, Thea-
ter, Videoaufnahmen und Musik. 
Sie wurden aus einer reflexiven 
Sichtweise heraus angewendet. 
Außerdem haben UB und EART 
den Besuch von zwei wichtige 
Museen in Barcelona organisiert. 
Im MACBA und im Museu Tàpies 
wurden wir herumgeführt und 
uns wurde erzählt, wie sie Kunst 
und Schule verbinden und wie 
sie mit Schüler_innen zusam-
menarbeiten.

Wir freuen uns auf unser nächs-
tes Treffen in Budapest im Juni. 
Nach diesem findet zudem un-
sere erste öffetliche Konferenz 
statt. Wir hoffen, Sie dort zu se-
hen!
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In Slowenien arbeiten Schüler_in-
nen (9-14 Jährige) mit dem kunst-
pädagogischen Partner Portret an 
einem Theaterstück. In Gruppen 
erarbeiten sie Themen für ihr 
Theaterstück. Sie erkunden Krea-
tivität, Teamarbeit und Selbst-
darstellung. Dabei stellen sie sich 
Fragen wie: Werden alle Stimmen 
gehört? Wie können wir verschie-
dene Stimmen und Ideen verbin-
den? Wie können wir sicherstel-
len, dass die Perspektiven aller 
berücksichtigt werden?

Mit einem Regisseur setzen sie 
ihre Ideen in einer Bühnenpro-
duktion um. Dabei kommen Spiel, 
Bewegung, Zusammenarbeit und 
Kreativität zusammen. Bei den 

wöchentlichen Treffen lernen sie 
auch, einander zuzuhören und 
sich mit Gleichaltrigen auszu-
tauschen. Das gemeinschaftliche 
Theaterprojekt ist Teil unserer 
Mission: Kinder zu Mitgestaltern 
und Mitforschern ihres eigenen 
Lebens zu machen. 

Wir verstehen die Kinder als Ex-
pert_innen ihrer Erfahrungen und 
unterstützen sie dabei. So fördern 
wir das gemeinsame Lernen auf 
kreative Weise. Die Kinder können 
sich innerhalb eines Rahmens 
ausdrücken, der unterschiedliche 
Erzählungen zulässt. 

www.expectart.eu

Slowenien hat eine 
Kulturhauptstadt. 

Das Land teilt 
eine Vision mit 
EXPECT_Art

Im Jahr 2025 steht Slowenien im Mittelpunkt. Nova Gorica (Slowenien) 
und Gorizia (Italien) sind die ersten Städte, die gemeinsam den Titel Kul-
turhauptstadt Europas tragen. Sie verkörpern den Geist der EU. Unter 
dem Motto "GO! Grenzenlos" wollen sie den kulturellen Austausch, die 
Kreativität und die Gemeinschaft feiern. Das passt gut zu EXPECT_Art, 
das mit Kunst das Verständnis zwischen Menschen fördert und so Gren-

Junge Stimmen 
erobern die 
Bühne in 
Slowenien

zen und Identitäten überwindet. EXPECT_Art 
erforscht, wie Kunst Machtstrukturen in Fra-
ge stellen und Gemeinschaften einbinden 
kann. Hier können Sie mehr über das Projekt 
erfahren.

https://www.go2025.eu/en

